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1. 
Welttag des Friedens
(Seite 16)

27. 
Holocaustgedenktag
1996 eingeführt durch den damaligen Bun-
despräsidenten Roman Herzog. Am 27. Ja-
nuar 1945 wurde das Vernichtungslager 
Auschwitz-Birkenau befreit. 2005 erklärte 
die UN-Generalversammlung den 27. Janu-
ar offiziell zum internationalen Holocaust-
gedenktag. 

12.
Welttag gegen den 
Einsatz von Kindersoldaten
Am 12. Februar 2002 trat das UN-Protokoll 
über die Beteiligung von Kindern an be-
waffneten Konflikten in Kraft. Seither wird 
der Gedenk- und Aktionstag als „Red Hand 
Day“ weltweit begangen. Das Symbol des 
Kindersoldaten in der roten Hand steht für 
ein entschiedenes Nein zur Rekrutierung 
von Kindern. Am kommenden „Red Hand 
Day“, dem 12. Februar 2009, sollen eine Mil-
lion Handabdrücke an 
die UNO übergeben 
werden, um zu verdeut-
lichen, dass das Verbot 
von Kindersoldaten um-
gesetzt werden muss.
www.redhandday.org

8.
Internationaler Frauentag
Initiiert 1910 von der deutschen Sozialistin 
Clara Zetkin. Seit 1977 ist der Internationale 
Frauentag offiziell von der UNO anerkannt 
und wird inzwischen weltweit begangen, in 
einigen Staaten als Feiertag. 

21. 
Internationaler Tag gegen Rassismus
Seit 1967 von der UNO beschlossener Ak-
tions- und Gedenktag. Am 21. März 1960 ge-
schah im Township „Sharpeville“, nahe Jo-
hannesburg, ein grausames Massaker: Die 
Polizei eröffnete das Feuer auf friedliche 
Demonstranten, die gegen die Passgesetze 
des Apartheidregimes protestierten. Selbst 
als die Demonstranten in Panik flohen, 
schoss die Polizei 
weiter. 69 Menschen 
wurden getötet, min-
destens 200 verletzt. 

20.
Erinnerungstag an den gescheiterten 
Aufstand der Offiziere gegen Hitler, 1944

6.
Hiroshima-Tag
Tag des Gedenkens an den Atombomben-
abwurf auf Hiroshima, 1945

8.
Augsburger Frieden
Seit 1650 wird alljährlich das Augsburger 
Hohe Friedensfest begangen. Ursprüng-
lich feierten die Protestanten das mit dem 
Ende des Dreißigjährigen Krieges einge-
leitete Ende ihrer Unterdrückung. Heute ist 
das Friedensfest in Augsburg gesetzlicher 
Feiertag.

1. 
Antikriegstag
(Seite 20)

21. 
Internationaler Gebetstag für den Frieden
(Seite 21)

Friedenstag der Vereinten Nationen 
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4. 
Antiminentag
Seit 2006 von der UNO proklamierter in-
ternationaler Aktionstag für die Aufklärung 
über die Gefahren durch Minen

1. 
Internationaler Tag der Arbeiterbewegung

8.
Tag der Befreiung – 
Ende des Zweiten Weltkrieges

15. 
Internationaler Tag der 
Kriegsdienstverweigerung (Seite 17)

15. Mai 2007
in Istanbul

Foto: www.savaskarsitlari.org

26.
Internationaler Tag zur 
Unterstützung der Folteropfer
Seit 1997 von der UNO begangen

1. 
Tag des Flüchtlings
Deutscher Aktionstag, der 1986 von Hilfs-
organisationen wie Pro Asyl und amnesty 
international ausgerufen wurde. 

2.
Internationaler Tag der Gewaltfreiheit 
Der Geburtstag von Mahatma Gandhi 
(2. 10. 1869) wurde 2007 von der UN-Gene-

ralversamm-
lung zum In-
ternationalen 
Tag der Ge-
waltfreiheit 
bestimmt.

25.
Osnabrücker 
Friedenstag

6.
Welttag für die Verhütung der Ausbeutung 
der Umwelt in Kriegen und bewaffneten 
Konflikten (UNO)

9. 
Antisemitische Pogromnacht, 1938

16.
Welttag der Toleranz
Seit 1995 von der UNESCO proklamierter 
Aktionstag

25.
Welttag zur Beseitigung der 
Gewalt gegen Frauen
Der von kolumbianischen Frauen seit 1981 
begangene Gedenktag ruft zu Aktionen ge-
gen Gewalt an Frauen und Mädchen auf. 
Seit 1999 offizieller Gedenktag der UNO

1. 
Internationaler Tag der Gefangenen für 
den Frieden
Seit 1956, initiiert durch die „War Resisters‘ 
International“, wird an diesem Tag an in-
haftierte Friedensaktivisten erinnert, unter 
anderem durch Postkartenaktionen in die 
Gefängnisse.

10. 
Internationaler Tag der Menschenrechte
Gedenktag zur Erinnerung an die Verab-
schiedung der Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte am 10. Dezember 1948

APR
IL

MA
I

JUN
I

OK
TOB
ER

NOV
EM
BER

DEZ
EM
BER

Fo
to

: e
p

d

Fo
to

: e
p

d
Fo

to
: e

p
d

Fo
to

: F
. S

ch
n

ei
d

er


